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Englischer \S  OOO-Tonnen -vampfer versenkt.
Die persischen Bachtiaren haben sich erhoben und die Russen in die Flucht geschlagen.

Der neue Miliiardensieg.
Der fünfte Milliardensieg ist in einem Um¬

fange gewonnen , der über die allgemeine » Erwartungen
hinausgeht . Soweit sich bis jetzt das Ergebnis schätzen läßt und
die vorliegenden Meldungen Schlüsse zulaffe« ans die Ge¬
samtziffern, ist es wahrscheinlich, daß die Summe der vier¬
ten Anleihe (10% Milliarden ) nicht nur erreicht, t- ndern
noch übertroffen wird. Bereits am gestrigen Abend um
7 Uhr hatten» wie aus Berlin berichtet wird, die Zählungen
die neunte Milliarde überschritte«.

*

Zwar wissen wir noch nicht die Endziffern der fünften
Kriegsanleihe, aber wir haben die Gewißheit, datz sie groß
sein wird, größer voraussichtlich als das Ergebnis der vier¬
ten Anleihe. Das bedeutet einen großen Sieg.

Ein Volk, das schon über 86 Milliarden für die Krieg¬
führung aufgebracht hatte, konnte auch fernerhin nicht ver¬
sagen. Denn in der Summe der früheren Zeichnungen
war der Beweis enthalten, baß es uns nicht nur an Opfer¬
willigen für das Land fehlt, daß wir vielmehr auch eine
gesunde Gelöwirtschaft haben, eine bemerkenswerte Gelö-
flüssigkeit, aus der das Reich immer wieder schöpfen kann.
Als die erste Kriegsanleihe 4,46 Milliarden Mark brachte,
da staunte man über diese Riescnsumme, deren Höhe früher
nicht einmal im Traum erlebt wurde. Aber schon die
zweite Kriegsanleihe brachte den doppelten Betrag , die
dritte und vierte Kriegsanleihe steigerten die Erfolge.
Der Kreislauf der Milliarden hatte sich immer neu be¬
währt , in breiten Schichten des deutschen Volkes machte sich
der Nutzen der Kriegswirtschaft bemerkbar. Wohin besser
sollte man aber in dieser Zeit das Geld geben als in die
Hände des Reiches? Die Heimatmittel mußten für das
Reich mobil gemacht werden, und sie wurden mobil gemacht.

Der jetzige gute Erfolg der Anleihe ist weiter ein Be¬
weis dafür, daß man im deutschen Volke den törichten Ge¬
rüchten keinen Glauben schenkt, gegen die vor kurzem noch
die Regierung anging. Diese Gerüchte wollten bekanntlich
von Zwangsmaßnahmen und Zinsherabsetzungen vör der
Zeit wissen. Das Volk vertraut jedoch den Versprechungen
der Negierung und weiß selbst am besten, daß seine Kraft
ausreicht, die Reichsbedürfnisse zu befriedigen. Irgend¬
welcher Zwangsmaßnahmen bedarf es da nicht. Es gibt
genug Freiwilligkeit in Deutschland. So haben denn wie¬
derum alle Kreise des deutschen Volkes sich lebhaft an der
Anleihe beteiligt. Der kleine Sparer hat seine 106 Mark
em Reiche gewidmet, und die große Industriefirma hat

noch mehr als früher- gezeichnet. Sehr häufig sind die Be¬
träge verdoppelt worden. Alle haben sich einmütig um die
Propaganda bemüht. Die wirtschaftlichen Verbände, die
Presse, Groß und Klein haben für die Anleihe geworben.
Wie^das Bemühen um den Erfolg eine Volksarbcit war.
so ist das Ergebnis ein Volksergebnis geworden. Das
Reich kann mit Stolz sich sagen, daß seine Kricgsmittel der
freien Opferwilligkeit des eigenen Landes entstammen.

Das Vertrauen , das die Regierung und das Heer den
Heimatkämpfern entgegengebracht haben, ist voll gerecht¬
fertigt worden. Ter Reichskanzler sowohl wie Hindenburg
haben nicht vergeblich gesprochen. Man wird auch im feind¬
lichen Auslande sich sagen müssen, daß die deutschen Finan¬
zen nicht niederzuringen sind. Aber man wird sich hüten,
das öffentlich zuzugeben. Wie man schon im voraus der
deutschen Finanzpolitik den Zusammenbruch prophezeit hat
so wird man nunmehr wieder nach gefälschten Gründen -uchen'
um den Erfolg zu erklären. Im neutralen Auslande je¬
doch muß das Ergebnis günstig und verblüffend wirken,
soweit nicht das neutrale Ausland vorher schon von dem
Sieg unseres Geldes überzeugt war. Das Ergebnis mutz
umso günstiger wirken, als das neutrale Ausland ja die
Gelegenheit zu vergleichen hat. Soeben erst ist England zu
einer höheren Verzinsung seiner Anleihen übergegangen.
Es muß den Schatzwechselzeichnern nunmehr 6 Prozent ge¬
währen, d. h. das Geld ist im eigenen Lande auch kaum
noch billiger zu haben, als in den Vereinigten Staaten.
Weiter wird man ja an dem Ergebnis der französischen An¬
leihe erkennen, welchen Grad des Vertrauens das franzö¬
sische Volk seiner Regierung und der Kriegführung dieser
Regierung entgegenbringt. In Deutschland weiß man be¬
stimmt, daß die Zerschmetterung des Reiches ein Wunsch

unserer Feinde bleiben wird. Sie können diesen Wunsch
nicht erfüllen, auch wenn sie hier und da kleinere Erfolge
davontragen. Für uns ist aber vielleicht das Erhebendste
an diesem neuen Anleihesiege, daß sich wieder einmal die
Einmütigkeit draußen und drinnen gegen unsere Feinde
erwiesen hat, daß sich wieder einmal gezeigt hat, datz das
deutsche Volk in der Heimat bei seinen Truppen ist und
daß es das deutsche Heer keinen Augenblick im Stich laffen
wirb.

vatocki für Erhöhung der Hundesteuer.
Berlin,  6 . Okt. (Eig. Tel., zb.j

Der Präsident des Kriegsernährungsamtes , v. Batocki,
hat den Gemeinden in einem Rundschreiben empfohlen, daß
die Steuer für die Hunde, die einen Teil der für mensch¬
liche Ernährung vorhandenen Lebensmittel verbrauchen, er¬
höht wird, damit die überflüssigen Luxushunde avgeschafft
werden.

Versenkung einer große« englischen
vampserr.

London,  6 . Okt. (Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterlchen Bureaus . Es wird amtlich

bekanutgegeben, daß der von der Regierung erworbene
Cunard-Dampfer „F r a n e o n i a" (18150 To .) gestern von
einem feindlichen Unterseeboot versenkt worden ist.

Der Dampfer hatte zurzeit keine Truppen an Bord.
12 Mann der Besatzung werden vermißt , 302 sind gerettet.

Berlin,  6 . Okt. (Eig. Tel., zb.)
Der im Mittelmeer durch ein Unterseeboot torpedierte

Cunarddampfer „Francvnia " ist im Jahre 1911 erbaut wor¬
den und zählte mit seinen 18156 Tonnen zu den großen
Ozeandampfern, die im Frieden zwischen Liverpool und der
nordamerikanischen Ostküste verkehrten. Die Cunardgesell-
schast hatte bereits im Frieden einen Teil ihrer Schisse der
englischen Admiralität für den Kriegsfall zur Verfügung
gestellt: für einige, zum Beispiel für die versenkte „Lu-
sitania", hatte sie eine jährliche Subvention bezogen.

Erhebung der Bachtiaren gegen
Rußland.

Niederlage der russischen Truppen in Persien.
Konstantinopel,  6 . Okt. (Wolsf-Tel .)

Heeresbericht vom 4. Oktober: In Persien  haben
sich die B a cht i a r e n, gestützt aus die siegreiche« Befrei¬
ungskämpfe der osmanischen Armee, in den Heiligen
Krieg gegen die Russen  erhoben und die Stadt
Jspahan vom Feinde befreit . Zahlreiche Sturmangriffe,
die die Ruffeu seit einer Woche gegen die Ortschaft Bid-
s cha r (110 Kilometer nordwestlich Hamadans unternah¬
men, wurden vollständig zurückgeschlage« . Der Feind
wurde entscheidend geschlagen und ergriff
die Flucht.  Außer zahlreichen Toten und Verwun¬
deten verlor der Feind eine Menge Kisten mit Munition,
eine große Anzahl von Waffen nnd viel Kriegsgerät.
Ruffische Angriffe gegen K i a n i s e e e (80 Kilometer nörd¬
lich Revandnzs endigten mit der Niederlage  dr,r
Russen.  Die Rusien wurden verjagt.

An der Kaukasusfront  im allgemeinen Schar¬
mützel. Wir machten einige Gefangene . Am linken Flügel
wurde ein russischer Angriff abgeschlagen.

An der ägäischen Front  überflogen 3 feindliche!
Flugzeuge am 2. Oktober El Arisch  und versuchten dort
Bomben abzuwerfen. Sie wurden durch unser Abwehr-,
feuer zur Flucht gezwungen . Eins wurde beschädigt.

Sonst keine wichtigen Ereignisie.
*

Die Bachtiaren  wohnen im Hochlande des östlichen
Luristan. Sie sind Mohammedaner und leben im Sommer
in Zelten und im Winter in Dörfern . Aus dem emsigen
Betrieb der Viehzucht und aus einem umfangreichen Han¬
del ziehen sie gute Einnahmen. Das auf etwa 360 660 Köpfe
geschätzte Volk ist tapfer und kriegerisch,- dem Schah stellten
sie früher eine Leibwache von 466 Reitern.

programm-Aen-erung der Jungtürken.
Kvnstantinopel , 6. Okt. sWolsf-Tel .)

Meldung der Agentur Milli : Der allgemeine Kongreß
für Einheit und Fortschritt hielt gestern seine letzte Sitzung
ab und beendete seine Arbeiten. Die ihm vorgelegten An¬

träge, die auf eine Abänderung des politischen
Programms  der Partei für Einheit und Fortschritt ab¬
zielen und sich 1. auf die Vereinigung der Scherigerichte
mit den gewöhnlichen Gerichten und auf die Vereinheit¬
lichung des Prozeßverfahrens beziehen, 2. auf die Ein¬
führung des Gemeindesystems in die Verwaltungspolitik,
wurden nach längerer Debatte sämtlich angenommen.

Die Versammlung , die unter dem Vorsitz des Groß¬
wesirs tagte 'und die sich aus Senatoren , Abgeordneten und
Provinzdelegierten der Partei zusammensetzt, nahm mit
Beifall den dem Kongreß vorgelegten Bericht ag, Es wurde
die große Einigkeit und die Uebereinstimmung in den Ge¬
sichtspunkten unter den Mitgliedern der Versammlung fest¬
gestellt, «die fest entschlossen die gegenwärtige Regierung
unterstützen, vollkommen  für den Entschluß der Re¬
gierung eintreten , den Krieg an der Seite der Ver¬
bündeten fortzuführen , bis der endgültige
gemeinsame Sieg  erfochten ist. Im Laufe der letzten
Sitzung machte «der stellvertretende Oberbefehlshaber, En-
v e r P o scha, der Versammlung Mitteilungen über die
allgemeine Lage,  in denen er besonders hervorhob,
daß, diese auf allen Punkten für die Mittel¬
mächte und die Berbün «deten günstig  sei.

Bevor man auseinanderging , schritt die Versammlung
zu den W ahlen:  der Großwesir Said Halim Pascha wurde
zum Generalpräsiöenten «der Partei für Einheit und Fort¬
schritt ernannt , Midhat Schukri Bay zum Generalsekretär.

Rumäniens Drang über die Donau.
Sofia,  6 . Okt. (Wolff-Tel.)

„Voeni Jsvestia " nennt den rumänischen Uebergang bet
Rahova ein kombiniertes Unternehmen mit
weitreichenden Zielen.  Die Rumänen wollten
Rusischuk und Tutrakan nehmen, um einen Brückenkopf für
weitere Unternehmungen zu schaffen, während gleichzeitig
die Dobrudschatruppen durch heftige Angriffe das Zentrum
und den linken Flügel fesseln sollten.

Rach „Balkanska Poschta" waren für das Unternehmen
Srei Infanteriedivisionen und fünf Ersatzregimenter be¬
stimmt, wovon jedoch nur fünfzehn bis sechzehn Bataillone
übersetzen konnten, die dem 8., 16., 26., 36., 45. und 73. rumä¬
nischen Regiment angehörten.

Wien,  6. Okt. sT.-U., Del.)
. Die „Zeit" meldet aus Genf: „Ganlois " schreibt, daß

der Donau-Uebergang der Rumänen auf Antreiben des
Vierverbandes erfolgt sei, um ein Faustpfand  auf bul¬
garischem Boden zu erhalten.

S o f i a, 6. Okt. (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Bei Belonen , zwischen Nikopol und Iwiftow , wurde

neue Tätigkeit der Rumänen an der Dona « wahrgenom-
men. Es steht noch nicht fest, ob ein Uebergang geplant ist
oder nur Minenlegung in der Donau bezweckt wird.

Neuer Luftangriff auf Bukarest.
Berlin,  6 . Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Sieben deutsche Flugzeuge  sollen , verschiede¬
nen Blättern zufolge, am 5. Oktober einen neuen Angriff
auf B u ka r e st ausgeführt haben.

Reine rumänifchen Verlustlisten mehr.
W i e n, 6. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Drahtung der „Zeit" aus Genf berichtet das
„Petit Journal " aus Bukarest,  daß die Herausgabe von
V e r l u st l i ste n der rumänischen Armee e i n g este l l t
worden ist.

*

Amsterdam,  6 . Okt. (Privat -Tel., s6J
Der rumänische Divisionsgeneral Georges  eu , Adju¬

tant des rumänischen Königs, der das rumänische Ober¬
kommando im englischen Hauptquartier vertritt , ist in Lon¬
don eingetrofsen: er erklärte einemVertreter des Reuter-
schen Bureaus , «die militärische Lage Rumäniens sei be¬
friedigend, trotzdem Rumänien an zwei Fronten zu
kämpfen  habe , was nach den ursprünglichen Plänen
niemals seine Ab s i cht gewesen  sei.

Veränderungen im rumänifchen ttabinett.
W i e n, 6. Okt. (T.-U., Del.)

Nach einer Drahtung der „Wiener Allgemeinen Ztg."
von der russischen Grenze wird in Bukarest, wie der „Ruß¬
koje Slowo" erfährt , wiederum von einer teilweisen Ver¬
änderung in der Zusammensetzung des rumänischen Kabi¬
netts gesprochen. — Bratianu hat Petronescu und Filipescu
eingeladen, in sein Ministerium einzutreten . Das Parla¬
ment wird nächste Woche zusammentreten, doch wird die
Session nur von kurzer Dauer sein. Bratianu wird über
die Reichslage vor und während des Krieges spreche» und
nach der Beendigung der damit zusammenhängenden Fra¬
gen wird sich das Parlament vertagen.
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Bulgarischer Tagesbericht.
Wiesbadener Zeitung

^ _ Sofia , 6. Okt. (Wolff-Tel .)
Meldung der bulgarische« Telegraphen-Ageutur. Bnl-

garrscher Generalstabsbericht vom 8. Oktober:
. dänische Front.  Bon der Front zwischen
dem Prespa-see und dem Wardar wird keine Aendeaung
E ..,?" ' Lage gemeldet. Stellenweise lebhafte Artillerie-
I ^ '«ke,t. Oestüch des Wardar  Ruhe . Am Fuße des
Belasrca - Gebirges  keine Aenderung. Die feindliche Ar-

bkllhoh wirkungslos den Bahnhof von Poroj , wurde
nilscrFener bald zum Schweigen gebracht. An

der Struma  Artillerie -, Infanterie - und Maschinenae-
Brückenkovk ^  % erf,td’ eimJ  feindlichen Bataillons , vom
^uckenkopf Oreiok gege» d,e Ortschaft Nevolen vorzu-rücken. scheiterte ,n unserem Artilleriefener.
~ Küste öes äftäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front.  Längs der Dona« Ruhe. Die
Landnngsoperation des Feindes bei dem Dorfe Ra ho vo
ist vollkommen znrückgeschlage« worden, nutz es befindet
ftch kein einziger rumänischer Soldat  aus «»-
£55? den meisten Dörfern , die der Feind besetzt
^ »».^ Ebten dre rnmanische« Trnppen Modtaten. Ber-
g waltigungen, Arandstrftnngen usw., Schandtaten für eine
Nation, die Anspruch daraus erhebt, eine Knltnrnation zu

gelungene Angriff eines deutschen Flugzeuggeschwadersauf
Hauptmunitionslager Auöruicq, 16 Kilometer

v°n Calais , erfolgte schon in der Nacht vom
, ^ Juli . D,e erste unvollständige offizielle Mittei¬
lung des englischen Munitionsministeriums vom 5 Sept
b/ruhte aber augenscheinlichauf einer telegraphisch' erhalt
tenen Mitteilung über eine ganz kürzliche zweite Kata-
itrophe, dann anfangs September die richtige Zahl der Opfer
der Juli -Explosion bei Calais ^ längst bekannt sein mußte.

Freitag, 6. Oktober 1916

Dringender Bedarf an Mannschaften.

Dobrndscha  sind alle Anstrengungen des
Feindes , gegen unsere Stell,rngen ans der Linie Karabadza-
Oofular -Amzatscha-Perweli vorzurücke« in unserem Feuer
«nü infolge nuferer Gegenangriffe gescheitert.  Meh-
ff*e be8 Feindes sind gleichfalls geschei¬
tert . Auf der übrigen Front lebhafte Artillerietätigkeit.

An der Küste des Schwarzen Meeres  griffen «n-
a*ff der Höhe vo« Mangalia ein feind-

Mennkgem Rückzug" ^ °mbe» an «nd zwangen es zu

Rotterdam.  6 . Okt. (Wolff-Tel.)
Der „Nieuwe Rotterd. Cour.« erfährt aus London,

datz eine Regiernugskommissto» in einer Mittwoch nachmit¬
tag veröffentlichten Denkschrift mitgeteilt hat. das, drin¬
gender Bedarf an neuen Mannschaften  für die
Armee «nd die Mnnitionsfabriken bestehe. Es wird die
Einschränkung der Befreiungen vom Militär auf das aller¬
äußerste und eine gleichmäßige Durchführung des Ersatzes
von diensttauglichen Männer « in den Fabriken gefordert.
Fm Augenblick beträgt die Zahl der zeitweilig befreiten
Leute 408 008, sodatz cs möglich ist, daraus den vorläufige«
Bedarf an Mannschaften für Armee «nd Mnnitionsherstel-
lung rasch zn decken. Gleich werden zunächst 200 808 Mann
benötigt.

Dänischer Ausfuhrverbot.

Der Baiser im öfterr. Hauptquartier.

6. Okt. (Eig. Tel. Zens. Bln .)
Der amtliche Preisregelungsausschutz beantragte bei

der Regierung den Erlatz eines Ausfuhrverbotes für Weiß-
kohl.  Wie verlautet , ist das Verbot schon in allernächster
Zeit zu erwarten und wird die Ausfuhr von Weitzkohl jeder
Art verhindern. Das Verbot wird solange in Kraft bleiben
Ernte êrhalten ^ ^ 'blick auf den Ertrag der diesjährigen

„ . .. N"ch dieser Schilderung wird sich die ursprüngliche
Absicht australischer Unternehmer, die „Emden" zu heben
und in britischen Säfen gegen Entgelt auszustellen , als»
nicht verwirklichen faßen, unö öie Australier sinö um eineSensation ärmer.

Die5 Kriegsanleihe.
Bei der Nassauischen Lanöesbank  erreicht die

^ ' amtsumme der Anmeldungen auf die fünfte Anleihe.
43% Millionen Mark,-  sie übertrifft «demnach um
etwa 1 Million Mark öie Ziffer der Zeichnungen bei der
vierten Anleihe. (Die Zeichnungssummen der Landes,bank
hatten bei der ersten Anleihe 27 Millionen und' bei der
zweiten 42 Millionen Mark betragen.)

Beim Bankhaus Marcus Serie  n , Co .-Wiesbade
habe«, wie wir erfahren, die Zeichnungen eine Rekord
Kiffer  erreicht . Die 3. sowohl wie die 4. Kriegsanleihe
Erde bedeutend überzeichnet. Genaue Zahlen stehen noch
nicht fest, da immer noch Eingänge zu berücksichtigen sind.

ak-

Wien.  6 . Okt. (Wolff-Tel.)
öem f- u- k- Kriegspressequartier wird gemeldet:

Das Name ns fest «des Kaisers  wurde im Standorte
oes Armee-Oberkommandos feierlichst begangen. Die
Stadt trug reichen Flaggenschmuck. An allen Gotteshäusern
fanden Fe,tgottesdienste statt. Besonderen Glanz erhielt
die Feier ,m Hauptquartier durch das Erscheinen tzes
« e« s ? e 0 ^ e r §' öer' DOn  Generalfelbmarschall
o. © in ö ettö  u r ß, dem General der Infanterie Luden-
«dorff, dem Generaladiutanten Generaloberst Plessen, Gene¬
ra „ - Jmanterie Freiherrn v. Lvncker, Generalleutnant

?em Flüaelaöjutanten Major Freiherrn von
Munchhausen und Stabsarzt Wetzel begleitet, um 1% Uhr
nachmittags am Standort des Armee-Oberkommandos ein¬
traf Bei dem Mahle brachte Erzherzog Friedrich  fol¬
geren mit Begeisterung aufgenommenen Trinkspruch aus:

arr,  wie am diesjährigen Geburtstage unseres
Allerhöchsten Kriegsherrn wurde uns auch heute die
hohe Ehre zuteil, das Namensfest unseres heißgeliebten
Monarchen in Anwesenheit Allerhöchst seines erhabenen
treuesten Verbündeten begehen zu dürfen. Ich danke
Euer Mazestät ehrfurchtvoll für das uns alle auszeich-
nenöe, un,er Fest verschönere Erscheinen im Kreise
der österreichisch-ungarischen Armee. Wir wollen am
Mutigen Festtage, an dem jedes Untertanen heißeste
Wunsche für das Wohl Seiner Majestät zum Allmächti¬
gen emporsteigen, das am 18. August getane Gelöbnis
mit beionderer Innigkeit wiederholen. Ni», eher
ruhen unö rasten wir . bis unser Ziel : ein ruhmvoller
Frictze erreicht ,st. Viribus unitis ! heisst unser Wahl-
spruch. ^ Viribus uvitis werden wir dieses Ziel errei¬
chen. Seine Majestät, unser heißgeliebter Kaiser und
König, unser Allerhöchster Kriegsherr Kaiser Franz
Josef lebe hoch, hoch, hoch!

n . Deutsche Kaiser,  der alle ihn erwartenden Gäste
bei der Festtafel mit Handschlag begrützte, befand sich in der
besten Stimmung un«d zeichnete beim Cercle, vor und nach
dem Mahl zahlreiche Herren durch Ansprache aus. Bei
Tuch hatte der Kaiser, der rechts vom Erzherzog Friedrich
blatz nahm, den Generalobersten Freiherrn v. Conrad zur
«eite . Zur Linken des Erzherzogs satz Generalfeldmar-
ckall v. -tzni«denburg. Im Laufe des Mahles larrate ein in

sehr warmen Worten gehaltenes Telegramm des Königsv o n B u lg a r i e n an.
.... Naü säst zweistündigem Verweilen im Kreise der
osterreichnch-ungarischen Heeresleitung verlieh der Deutsche
Kaiser nach huldvollster Verabschiedung das k. u. k. Haupt-
guartier . In den Stratzen «der Stadt bereitete das zahl-
rcich angeiammelte Publikum dem Monarchen, der im
Automobil Hindenburg zur Seite hatte, warme Ovationen.
. ® er  Deutsche Kaiser verlieh und überreichte persönlich
dem Generalaöjutanten des ArmeeoberkommanHnntenGe-
neralmaior Graf Herberstein den Roten Adleroröen 2. Klmit Schwertern.

Der Seefrieg.
Vardoe.  5 . Oktober. (Wolff-Tel .)

Noröenfjeldske Dampfschiffahrts-
gesellschaft„Kong Magnus " der auf der Fahrt nach Archan-
gelsk war , kehrte hierher zurück unö landete die aus 7g

bestehenden Besatzungen von einem torpedierten
russischen  und einem torpedierten englischen
Dampfer. „Kong Magnus " entging der Torpedierung
unter der Bedingung, dah er die Mannschaften nach Nor¬wegen bringe.

Drontheim,  6 . Okt. (Wolff-Tel .)
Der Dampfer „Knut Jarl" (1870 Brutto -Register-

tonen) ist am vergangenen Freitag an der Murmanküsteversenkt worden.

Die Beamten und Stammarbeiter der Dyckerhof
u. Wiömann  Aktiengesellschaft. Biebrich, haben für sich
noch 112 500 M. zur fünften Kriegsanleihe gezeichnet.

*

Än Frankfurt  a . M. war das Ergebnis der Zeich¬
nungen lehr befriedigend. Bei den Großbanken haben «die
Zeichnungen öie Höhe der vierten überschritten, besonders
lene Banken, deren Kundschaft aus der Kriegskonjunktur
stcutzen zog, andere haben sie nicht ganz erreicht. Es wur¬
den gezeichnet bei den Bankhäusern Baß u. Herz 4 Mill.

5,21  Mill . M. bei der vierten, Gebr. Sulzbach
2% Mill . M. (zuletzt 3 Mill. M.). Baruch Strauß in Frank-
Z Tt  5 ' und Marburg über 8 Mill. M. (zuletzt 4,3 Mill.
Mark), S . Merzbach in Offenbach 18X Mill . M. (zuletzt 11,8
Mill. M.), Bockenheimer Volksbank 900 800 M. (zuletzt 1
Mill. M.) und von den Versicherungsgesellschaften bei dem
Konzern der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-Ge-

über 10 Mill. M. (bei den vorausgegangenen 4
Anleihen zusammen 26 Mill. M.).

Bei sämtlichen Niederlassungen der Mitteldeut¬
schen Kreditbank  in Frankfurt a. M. wurden 9814
Millionen Mark gegen 38 Millionen, 78 Millionen , 114
Millionen und 95 Millionen bei den früheren Anleihengezeichnet.

Bei der Deutschen Vereinsbank  in Frankfurt
16,64  Millionen Mark gegen 6 Millionen , 8 Mill .,

17,2 Mill , 24 und 18,4 Mill. M. bei den vier früheren Anleihen.
Bei I Weiller Söhne  in Frankfurt a. M. 4,3

Mill . M. (vorher zusammen 814 Mill. M.).

Der Kaiser bei der Krmee Linsinaen.
^ ä Berlin,  5 . Okt. (Amtlich.)
Der Kaiser  hat sich an die O stf r o n t zu den Trup¬

pen des Generalobersten von Linsingen begeben, gegen die
sich der Hanptangrifs der Rnsie« richtet.

Iaures als Zeuge für Frankreichs Ariegswillen.
IT,,**,. ^rlin.  6 . Okt. (Privat -Tel . Zens. Bln .)Unter de» Papieren Jaures soll sich, der Voll stta"

CI an  Vandervelde vom 30" Juli 1914
befmde». in dem es heiyt: Hier in Frankreich ar-

mit allen Gewaltmitteln für
ni ^ / ^ Erieg,  der ausgefochten werden mutz, um ekelhafte

Zierden zu befriedigen und weil die Londoner und Pa¬
riser Börsen in Petersburg spekuliert haben.

Amsterdam,  6 . Okt. (Wolff-Tel.)
Maasluis  ist ein Bericht eingtroffen, daß der

englische Dampfer „S e r u l a" gestern von einem deutschen
Tauchboot und einem Zeppelin angegriffen wurde, sich aber
letzt außer Gefahr  befindet.

L o r v i k, 6. Okt. (Wolff-Tel .)
Auf der Reise von Skien nach Archangelsk ist der

Dampfer „Nes ior"  wahrscheinlich am 1. Oktober durch
ein deutsches Unterseeboot an der Murmanküste versenkt

Das Schiff war für 1888888  Kronen kriegs¬versichert.
B a b sö, 6. Okt. (Wolff-Tel .)

Ein deutsches Unterseeboot kam hier mit 20 Mann der
Besatzung des Dampfers „Brink"  aus Tönsberg an , der
am Mittwoch 50 Seemeilen von Vadsö im Eismeer versenkt

? er  Dampfer war mit Holz von Onega nach
Hüll bestimmt gewesen. Das Unterseeboot blieb über eineStunde,m Hafen.

Kopenhagen.  6 . Okt. (Wolff-Tel .)
„Nationaltiöenöe " meldet aus Kristiania:  Ein

Mann der Besatzung des von einem deutschen Tauchboot
, versenkten Bergener Dampfers „La i I" berichtet über die

Versenkung von 13 englischen  V o r p o ste n schi f f enfolgendermaßen:
Das Tauchboot hatte unser Boot in Schlepptau genom-

men. „We are good men", lagte sein Kommandant zu uns.
dann ö,e Versenkung von 13 englischen Vor-

L°^ nschlffen vor sich ging, umkreiste das Tauchboot die
z l‘’tt.yj ununterbrochen in voller Fahrt , damit kein Schiff

"uch wir an Bord des letzten Vorposten-
schlsfes gekommen waren und insgesamt 111 Mann auf Deck
standen, hielt der Kommandant des Tauchbootes eine kurze

an Ung' ®r dauerte , daß er gezwungen sei,
die Fahrzeuge zu versenken. Aber Krieg sei Krieg. Er
wolle leöoch alles tun , daß kein Menschenleben verloren
gehe. Die Nacht hindurch blieben wir an Deck des Schiffes
morgens wurden wir von einem norwegischen Tramp-
dampfer ausgenommen. Die Leute vom Tauchboot er¬
zählten, daß sie drei Wochen nicht aus den Kleidern gekom¬
men seien: jetzt würden sie nach einem deutschen Hafen
fahren und zehn Tage Urlaub erhalten, worauf sie eineneue Fahrt antreten würden.

Das Tauchboot war außerordentlich erfolgreich. Kurz
vor der Torpedierung des „Lail" wurde ein dänischer
Dampfer  versenkt , am Tage zuvor acht englische
V o r p o ste n i chi ^ f e. So hatte das Tauchboot im ganzen
in drei Tagen 22 Fahrzeuge zum Sinken gebracht.

Bei dem Bankhause A. Levy in Köln  3714 Mill . M.
(auf die fünf Kriegsanleihen im aanzen 11714 Mill . M.).
™ Bankhaus Simon Hirschland in Essen
20 Mill . M. gegen 16 Mill. M. auf die vierte Kriegsanleihe.

In Neuß  beträgt bas Gesamtergebnis 8500 800 M„
gegen 7 900 080 M. bei der vierten, 7 708 800 M. bei der
dritten , 5 080 000 bei der zweiten und 2900 000 her ersten
Kriegsanleihe.
cn-ß ’lL  in Solingen  beträgt 1214!
Mrll M., wie zur vierten Kriegsanleihe.

In Bochum ist die Zunahme gegenüber den bisheri¬
gen Ergebmssen eine außerordentliche: es wurden bei der
dortigen Reichsbankstelle52 Millionen gezeichnet gegen 20

öer ersten, 29 Millionen bei öer Ztweit̂n. 42'
Millionen bei der dritten und 46 Millionen bei der 'viertenAnleihe.
. .. Das vorläufige Ergebnis der Zeichnungen auf öie
-Ä ^ .̂ Ssanlelhe bei öer Reichsbank in Essen  beträgt158 Millionen Mark.

Bei der ReichsbankhauptstelleDresden  wurden 173
Millionen Mark gezeichnet(167 bei der vierten Anleihe).

Aurze politische Nachrichten.
Ans China.

News" meldet aus Hongkong:  Sunvatsen
stellte stch an die Spitze der Bewegung, die auf die Bildung <
etner südlichen Republik mit den Provinzen Jünan . Kwei-

Szetschuan, Kwangsi und Kwangtung in Franzö-slfch-Jnöochina abzielt.

Yof«nd Gesellschaft.
Konrad Graf Finck vo» Finckensteiu. Den Blätter«

?ui 4. Oktober der Vorsitzende des Westpreußi-
«chen Provinzialausschusses, Kammerherr und Oberburg-

Königreich Preuße «, Mitglied des Herrenhauses.
Graf Konrad Finck von Finckenstein, im Alter von 57 Jah¬
ren auf seinem Stammsitz Schönberg gestorben.

Stadtnachrichten.

Stehler vnd Hehler.
B e r n, 6. Okt. (Wolff-Tel.)

^ „,7^wps " meldet aus Lissabon: Vergangenen Montag
SS " 15  beschlagnahmte deutsche Schiffe der englischenRegierung mietweise ubergeben.

Die ttatastrophe der engl, hanptmunitionslagers.
Das Geheimnis, ob es sich bei «der über Amerika gemel-

bete? Explosiv» eines großen Munitionsöepots hinter der
engliichen Front unö die deutscherseits jetzt bekannt gege¬
bene Sprengung des englischen Explosivlagers bei Calais
oder aber um ein zweites ähnliches „Mißgeschick" handelt.
Zt noch nicht völlig geklärt. Eine neue Bekanntmachung
des bkititchen Munitionsministeriums vom 20. September
brilmt aber in Ergänzung einer Ankündigung vom 15

. Mts . zum Ausdruck, „daß bei öer kürzlichen' Explosion
eines Munitionsmagazins nach genauer Feststellung öie
Z°bl Ser Opfer größer war , als ursprünglich gemeldet".
Am 18. September hatte das Ministerium nur 5 Tote und
15 Verwundete «ngeseben. Es korrigiert sich jetzt aber
dahin, »aß „T Tote mi  72 Verletzte, darunter Al' bis 25
SchwerveWurchere" frstgestM wuriden. - Der glänzend

Vas Schicksal der„Smden".
Dartmouth ist nach «der „Times" ein Brief von

^er in  ber Süösee die Motorschoner-
^ .̂ "^ aimbow (ehemals dre widerrechtlich in England
El 0««2Ite?e ?ätsche Rennjacht „Hamburg", befehligt,eingetroffen, in dem es heißt:
cil,,«,, der „Raimbow rst letzt Eigentum von Kapitän
5. UN» Roß ' n Cocos auf den Keeling-Jnseln . Wir waren
auf der Norö-Keel,ng-Jnsel , wo Cluny Roß unö 40 Leute
Wir ? " gungsarbeiten an der „Emden" beschäftigt sin«d.
15 Tonnet Oberdeckgeschüye und etwaIo Tonnen Metall — Meßmg und Kupfer — von Bord
bE .gen D.e Emden" ist jetzt sehr klein, genau die Hälfte
oes « ch' ises ist verichwunden. Sie ist in zwei Teile ae-
brochen und nur der Bugteil bis zum zweiten Schornstein
ragt noch aus dem Wasser hinaus ^ « Vornstern

Wiesbaden, 6. Oktober.
wintersammlunc, 1916.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bittet uns unter
0U! l.en  im heutigen Anzeigenteil noch-

^ ?i^ ,i>arauf hinzuwersen, daß die Sammlungsqcg .'nstände
"ie Mannerwasche, Männerkleider, Männerschuhe, Frauen-
^che . Frauenkleider , Frauen - und Kinderschuhe. Männer -,
b ^ en-, Kinderhute und -Mützen, sowie endlich Hausgerät
mcht nur durch Schulknaben in öer Woche vom 9. bis 15.
Oktober gesammelt werden, sondern auch in die Annahme-
te£ e Königlichen Schloß in der Zit vom 9. bis 31. Okt.

gevracht werden können. Gutscheine werden nur in der
Annahmestelle im Königlichen Schloß, nicht etwa durch öie
^chulknaben bei der Sammlung in der Stadt ansqegeben.
Wer ferne alten Kleider- rrnd Wäschesachen den Schulknaben
veim Sainmeln in den Straßen geben will, wird berzlichst
das^ Ugĝ ^ SBiirnl lerf^ niirt  bereit zu halten, damit sich

sirlnJ ? ’* / 1, Zusammengehörige Sachen«ollen̂ nach Mogkichkert zusammengebunden werden. Die
f *!” ' ber Ltadt , welche an den einzelnen Tagen besucht
werden, werden noch in den Tageszeitungen bekanntqege-
ven. Unter allen Umständen empfiehlt es sich, die Bündel
bereitzuk̂ ev̂ "^ ^' de« 9. Okt.. dem ersten Sammeltageverertzulegen. Nur wenn reder den letzten entbehrlichen
Gegenstand gibt, kann dos Rote Kreuz seine Pflichten
gegenüber Kriegern und Kriegcrangehörigen erfüllen.

Preußisch-Süddeutsche Klastenlotterie. In «der heutigen
^ "/ "^ ^ ^rrehung fielen nach einer drahtlichen Meldung

»° 00  dk - auf die Nummer 37 89«, 10 000Mark auf dre Nummern 84 594 und 115574, 50 00 M ans
dre Nummern 922, 88 807 und 194 336, 80 00 M ans die
Nummern 84 925, 139117, 152 801 unö 156 788. (Ohne ^
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Ehren -Tafel

Pour le ms rite.  Dem kommandierenden General
-es 18. Armeekorps, Exzellenz von Sche » ck, ist von Sr.
Majestät der Orden Ponr le merite verliehen morden.

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet wurde
der Rittmeister Hans Tillmanns,  Sohn des Kom¬
merzienrats Tillmanns in Wiesbaden.

Ter Landsturmmann Martin Röcke lein  aus Rü-
Lesheim, der z. Zt . schwerverwundetin einem Feldlazarett
liegt , erhielt für tapferes Verhalten beim Sturmangriff
an der Somme das Eiserne Kr-mz.

Der Flieger Wilhelm B a n schm a n n aus Wehen
im Taunus erhielt für seine Leistungen bei den österreich¬
ischen Bundesbrüdern das österreichische silberne Verdienst-
kreuz am Bande der Tapferkeit.

Dem Kgl. Oberbahnassistenten Feldwebel-Leutnant
Emil Keil  von hier wurde vom Großherzog von Hessen
das Kriegsabzeichen für Verdienste in der Heimat ver¬
liehen.

Zuckerverteilung. Im Anzeigenteil hat der Magistrat
eine Bekanntmachung über Einmachzuckerverteilung er¬
lassen, die wir auszuschneiden und aufzubewahren bitten.
Der Verkauf des Zuckers beginnt am 9. Oktober. Um eine
ruhige Abwickelung des Verkaufsgeschäftes zu ermöglichen,
ist der Einmachzuckerverteilungdie Zuteilung der Kunden
auf die Buttergeschäfte zu Grunde gelegt worden. Die
Käufer werden dringend ersucht, sich genau  an die Buch¬
stabenfolge zu halten und auch nur in derjenigen Ver¬
kaufsstelle zu kaufen, der sie zugehören. Nur auf diese
Weise wird sich eine rasche Abfertigung ermöglichen lassen.
Bei der vorigen Einmachzucker-Verteilung hat sich insofern
ein Uebelstand bemerkbar gemacht, als die meisten Käufer
den Abschnitt der Kolonialwarenkarte nicht abgetrennt mit¬
brachten. Es mutzten deshalb besondere Frauen angestellt
werden, nur um die Abschnitte abzuschneiöen. Dies war
mit beträchtlichem Zeitverlust verbunden, worunter die
anderen Käufer zu leiden hatten. Es ist daher für dies¬
mal die Anordnung getroffen worden, datz nur die ab¬
getrennten  Kolonialwaren - Abschnitte angenommen
werden. Der diesmal zur Verteilung gelangende Zucker
ist Rohzucker  von dunkler Färbung . Für Einmach¬
zwecke genügt er jedoch vollkommen. Diese, bei der zweiten
Einmachzuckerverteilungnicht vorauszusehende dritte Ver¬
teilung wurde dadurch ermöglicht, datz der Stadt auf einen
erneut gestellten Antrag etwa 880 Zentner Rohzucker von
der Königlichen Regierung überwiesen wurden.

Milchversorgung. Die soeben erlassene neue Verord¬
nung über die Bewirtschaftung von Milch  und
den Verkehr mit Milch ist am 5. Oktober in Kraft getreten.
Die Verabfolgung von Vollmilch an Verbraucher gegen
Bezngskarte tritt am l . November, spätestens am 1. Dez.
in Kraft . Die Kommunalverbände haben unverzüglich die
Einrichtungen zu einer geregelten Verteilung der in ihrem
Bezirk gewonnenen und in ihren Bezirk gelieferten Milch
zu treffen. Eine diesbezügliche Bekanntmachung für den
Stadtkreis Wiesbaden wird demnächst erscheinen.

Kartoffelbezug aus dem Landkreise. Wir machen auf
eine in der vorliegenden Nummer enthaltene wichtige Be¬
kanntmachung des Königl. Landrats bezügl. des Kartoffel-
vezugs aus dem Landkreise Wiesbaden auch an dieser Stelle
aufmerksam.

Der Haus - «ud Grnndbesitzerverein E. B. hält seine
ordentliche Mitgliederversammlung am Samstag , den 7.
Oktober, abends 8/4 Uhr im kleinen Saale der „Wartburg"
ab. Die Tagesordnung weist die Erstattung des Jahres¬
berichtes auf, der besonderes Interesse haben dürfte , da die
durch den Kriegsrustand hervorgerufene Nonage des Haus¬
besitzes einer besonderen Besprechung unterzogen wird.
Schon seit längerer Zeit sind in allen grötzeren Verbänden
Bewegungen im Gange, den Hausbesitz einheitlicher zu or¬
ganisieren. Auf den letzten Verbandstagen sind in dieser
Hinsicht weitgehende Beschlüsse gefatzt worden, deren Aus¬
führung eine besondere Aufgabe der Ortsvereine bildet.
Diese Verbandsbeschlüsse, welche von grötzter Wichtiakeit
und, sollen ebenfalls erörtert werden. Ein Besuch der Ver¬
sammlung dürfte daher für die Mitglieder lohnend lein.

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen iw
Monat September in der Abteilung für Frauen  72-
Arbeitsgcsuche 801 Angeboten von Stellen gegenüber, vor
denen 624 besetzt wurden. — Für die gemeinnützige Be,
triebswerkstätte für Heereslieferungen  meldeten
stch 191 neue Arbeitssuchende,' 172 konnten im Laufe des
Monats eingestellt werden. — Der Abteilung für das
Gastwirtsgewerbc  waren 761 Arbeitsgesuche, dar¬
unter 408 von weiblichen, zugegangen, denen 586 offene
Stellen , darunter 298 für weibliche, gegenüberstauden: vor
denselben wurden 585, darunter 260 für weibliche, besetzt
— In der Abteilung für Männer  lagen 820 Arbcitsge-
suche vor, 469 Stellen waren angemelöet und 395 Steller
wurden besetzt, davon 75 durch Zuweisung von Kriegsge¬
fangenen. — Bei der Fachabtcilung für das Maler-
^ackrerer - und Weißbindergewerbe  gingen U
Arbeitsgeiuche em. Offene Stellen wurden 16 gemeldet unk
14 wurden besetzt — Bei der Vermittlungsstelle für
^ ^ s b eschä d rgt e meldeten sich im Laufe des Mo¬
nats 54 Kriegsbeschädigte, 45 offene Stellen wurden gemel¬
det und 45 Stellen wurden besetzt. — In der Abteilung für
Lehrlinge  meldeten sich non Oktober 1915 bis Oktober
1918 634 männliche und 475 weibliche ? ehrstellensuchende
offene Stellen wurden 478 für männliche und 264 für
weibliche Lehrlinge gemeldet: besetzt wurden 250 durck
männliche und 178 durch weibliche Lehrlinge. — Jnsaesami
waren im Monat September 3247 sim Vorjahre 35381 Ar¬
beitsgesuche und 2631 (28471 Angebote angemeldet: besetz!
wurden 2113(23241 Stellen. In der B e r u fs v e r a t un g s-
stelle  für Frauen und Mädchen sprachen 20 Ratsuchendevor.

Stellennachweis für kaufmännischeAngestellte. Bei der
Vermittliinosstelle im Arbeitsamt  meldeten sich im
Laufe des Monats September 38 männliche und 65  weib¬
liche Arbeitsuchende. Offene Stellen waren 82 für männ¬
liche und 46 für weibliche vorhanden. Besetzt wurden 23
Stellen durch männliche und 33 durch weibliche Suchende.
Der Arbeitsmarkt war gegen den Vormonat lebhafter.
Offene Stellen waren genug vorhanden, aber keine branche-
kundigen erste Kräfte, keine bilanzsicheren Buchhalter
(amerik.s. Anderseits meldeten sich genug minderbefähigte
Bewerber mit nicht ausreichender, praktischer Tätigkeit und
mangelhafter Vorbildung, für welche keine passenden Stel¬
len da waren. Da die interlokale Tätigkeit des Stellen¬
nachweises sich immer mehr verbreitet , so könnte manche
offene Stelle mehr besetzt werden, wenn es nicht an Bewer¬
bern bezw. Bewerberinnen fehlen würde und zwar haupt¬
sächlich in folgenden Geschäftszweigen: Eisenwaren , Haus¬

haltungsartikel , Kolonialwaren und Delikatessen (1. Ver¬
käufer, Buchhalter, Filialleiterl , Zigarren , Tabake, Ge¬
treide und Futtermittel (in beiden letzten Branchen Ein¬
käufer), Herren- und Knaben-Konfektion, Bank, Schuh¬
waren, Leder- und Luxuswaren , Glas und Porzellan , Kran¬
kenpflegeartikel. — In der Schreibstube  konnten 6 Stel¬
lenlose beschäftigt werden, wovon 5 in feste Stellen unter-
gebracht werden konnten. 48 Aufträge wurden erledigt. —
In der kaufmännischen Lehrstellenvermitt¬
lung  waren in der Zeit vom 80. September bis 1. Oktober
158 offene Stellen und 180 Lehrlinge gemeldet, wovon 91
untergebracht wurden.

Herbstferien. Mit dem heutigen Tage endet in den
hiesigen Schulen das erste Unterrichtshalbjahr . Die Kin¬
der werden heute mit Zeugnissen entlassen und haben bis
einschließlich den 16. Oktober Ferien.

Verein Kinderheim. Im Landeshaus fand am Don¬
nerstag nachmittag unter dem Vorsitz des Herrn Otto L e-
v e r ku s - Wiesbaden die erste ordentliche Mitglie¬
derversammlung  des am 28. Dezember 1915 neu ge¬
gründeten Vereins „Kinderheim E. V." — früher Verein
für Krüppelfürsorge Wiesbaden — statt. Der neu gegrün¬
dete Verein Kinderheim, zu dessen Interessengebiet die
Kreise Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-Land, Biedenkopf,
Limburg, St . Goarshausen, Westerburg, Dill , Oberlahn,
Oberwesterwald, Rheingau, Unterlahn , Nntertaunns und
Unterwesterwald gehören, hat die bisherigen Aufgaben des
alten Vereins für Krüppelfürsorge Wiesbaden als selbst¬
ständiger Verein in Wiesbaden, getrennt von dem Verein
für Krüppelfürsorge in Frankfurt a. M., fortgesetzt und als
solcher auch den Betrieb der provisorischen Anstalt Kinder¬
heim in der Mözartstraße 8 in Wiesbaden vom 1. Januar
1916 übernommen. In dieser Anstalt haben bis jetzt 81
schwächliche und gebrechliche Kinder Pflege und Heilung
gefunden. Der Vorsitzende berichtete über die bisherige
Tätigkeit des Ausschusses, im Besonderen iiber die Tren¬
nungs -Verhandlungen mit dem Verein Frieörichsheim zu
Frankfurt a. M„ die Ende August d. I . zu einem, beide
Parteien zufriedenstellendenAbschluß gelangten. Die Ver¬
sammlung gab den vom Ausschuß getroffenen Vereinbarun¬
gen ihre Zustimmung. lieber die vom Verein zwecks Er¬
richtung einer Krüppel - Heilanstalt  in Aussicht
genommenen, dem Bezirksverband gehörenden Grundstücke
auf der Adolfshöhe in Biebricher Gemarkung gab Landes¬
hauptmann Krekel  Aufschluß. Der im Entwurf vorlie¬
gende Vertrag über den Ankauf eines Grundstücks von
vier Morgen 15 Ruten zum Preise von 72 709 Mark und
Anpachtung der benachbarten Parzellen in der Größe von
drei Morgen einundzwanzig Ruten wurde genehmigt und
Justizrat von Eck beauftragt , den Vertrag mit dem Be¬
zirksverband abzuschließen. Landesbaumeister Müllckr
erläuterte an der Hand von Plänen und der Kostenvoran-
schläge die in Aussicht genommene Heilanstalt , die vorerst
für 60 Patienten errichtet, mit der Zeit aber für die doppelte
Anzahl vergrößert werden soll. Der Ausgabe-Etat für den
Bau ist wie folgt vorgesehen: Der Platz kostet 72 709 Mark,
der Rohbau 830 000 Mark, die Einrichtung 36 000 Mark, die
Verwaltung 14 000 Mark und Sonstiges etwa 50 000 Mark,
zusammen ca. 500 000 Mark . Die Betriebskosten stellen sich
auf 87 000 Mark und die Pflege und Unterhaltung der Pa¬
tienten auf 74 000 Mark. Nach dem Bericht des Schatzmei¬
sters Herrn F. A. Glaeser  beträgt das Vermögen heute
350 000 Mark, das sich wie folgt zusammensetzt: Drei Stif¬
tungen von je 50 000 Mark, zwei von je 25 000 Mark, zwei
von je 10 000 Mark, eine in Höhe von 20 000 Mark, die Ab¬
findungssumme von Frankfurt a. M. 80  000 Mark und das
Konto 2 bei der Landesbank 30 000 Mark . In Aussicht
stehen noch 150 000 Mark. lieber den Betrieb und die Hei¬
lungserfolge im Kinderheim Mozartstraße 8 gab der lei¬
tende Arzt Dr . Guradze  einen interessanten Bericht.
Die Zahl der bisher verpflegten Kinder beträgt 81. Von
diesen Kindern waren aus Wiesbaden 31, aus Frankfurt 6,
aus den Landkreisen 41, aus Rheinhessen 2 und aus der
Rheinprovinz ein Kind. Der Pflegesatz von 2,50 Mark
mußte wegen der großen Teuerung vom 1. Juli 1916 ab
auf 3 Mark erhöht werden. Sehr günstige Resultate wur¬
den bei den Erkrankungen mit der vielfach angewandten
Bestrahluna der künstlichen Höhensonne, besonders bei skro¬
fulösen Knochen- und Gelenkerkrankungen, erzielt. Von den
81 behandelten Kindern wurden 43 geheilt entlassen, acht
wesentlich gebessert, zwei unbehandelt von den Eltern wie¬
der nach Hause genommen und nur ein Fall mußte als un-
geheilt entlassen werden. — Der Verein zählt jetzt 470 Mit¬
glieder. Zum Schluß wurde beschlossen, daß daran fcstge-
halten werden soll, daß die genauen Pläne für den Neubau
im Winter 1916/17 fertiggestellt werden und der Rohbau
im Herbst 1917 unter Dach und Fach kommt, sodaß im Früh¬
jahr 1918 mit der Einrichtung begonnen und das Haus im
Herbst 1918 bezogen wird.

Gestohlen wurden aus einem Anwesen im Wellritztal
vier Gänse.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1191 und 1192,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 651, die bayerische
Verlustliste Nr. 305 und die sächsische Verlustliste Nr. 337.
Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Reg. 88.
115, 116, 118, die Res.-Jnf .-Reg. 87, 88, 116, 118, 223, 224.
das Landw.-Jnf .-Reg. 116, das Laudst.-Jnf .-Batl . Coblenz,
sowie das Pionier -Batl . I Nr . 21. — Außerdem ist der heu¬
tigen Ausgabe der Verlustlisten als Anlage die Nr. 1 der
Sonderverlustliste „U « ermittelte Heeresangehö-
r i g e, Nachlaß - n n d Fundsachen"  nebst einer B i l-
d er t a f e l beigefügt, die, ebenso wie die Verlustlisten, in
unserer Geschäftsstelle eingesehen werden kann.

königliches Hoftheater.
Der Opern-Spielplan des Königlichen Theaters steht

in dieser Woche fast ganz im Zeichen der Wiener Klassiker.
Nach Mozart und Schubert kam gestern Beethoven zu
Wort, dessen Schmerzenskind „F i d e l i o" sich bekanntlich
bei uns von jeher der sorgsamsten und liebevollsten Pflege
zu erfreuen hatte. Auch die gestrige Vorstellung stand hin¬
sichtlich der Einzelleistungen, wie des fein abgetönten, ein¬
heitlichen Zusammenspiels abermals auf außerordentlich
hoher künstlerischer Stufe,' ein Lob, das um so schwerer
wiegt, da nicht weniger als drei Partien diesmal in völlig
neuer Besetzung erschienen. Den „Rocco" sang Herr Paul
Knüpfer  mit jenem echt künstlerischen Maßhalten , das
auch den früheren Gastdarstellungcn dieses vortrefflichen
Sängers einen so besonders hohen Wert verlieh . Neu be¬
setzt war ferner der „Florestan " durch Herrn St reib,  der
mit der gewissenhaften Durchführung dieser schwierigen
Rolle aufs neue den vorteilhaften Eindruck verstärkte, wel¬
chen wir von den bisherigen Darbietungen dieses Künst¬
lers empfingen. Sehr gewandt und liebenswürdig sang
und spielte Herr Scherer  den Jacquino , den er an Stelle
des immer noch durch Krankheit verhinderten Herrn Haas
übernommen hatte. Im Mittelpunkt des Ganzen stand wie
gewöhnlich Fräulein Englerths „Leonore ", deren ge¬
sanglich wie darstellerisch gleich fesselnde Leistung auch
gestern wieder stärksten und unmittelbarsten Eindruck er¬
zielte. Die übrigen Mitwirkenden , besonders Frau
Krämer (Marzelline ) und Herr de Garmo (Pizarro)
standen auch diesmal völlig auf der Höhe ihrer Aufgabe.

Nassau und Nachbargebiete.
i. Mainz. 6. Okt. W ei n a ufs chl ag . Die Mainzer

Gastwirte beschlossen, infolge der Preissteigerung der Weine,
den M i n d e stp r e i s für das Glas Wein aus 40 Pfg. zu
erhöhen.

s. Oberhöchstadt. 6. Okt. G ä n se ö i eb sta h l. Um der
Lebensmittel- resp. Fleischnot zu steuern, hat das Hospital
zum heiligen Geist auf der Frankfurter Genesungsstätte
Hohenwald den Viehstand bedeutend vermehrt, u. a. mehrere
hundert Hühner und Gänse zur Mästung eingestellt. Ob¬
wohl in letzter Zeit ein Nachtwächter angestellt wurde, sind
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch 14 Gänse ge¬
stohlen worden. Die Diebe hatten die Tiere am Tatorte
abgeschlachtet. Auch mit Hilfe eines Polizeihundes konnte
die Spur der Täter nicht verfolgt werden.

» Schwabenheim a. Selz , 5. Okt. Ein gefährlicher
Bursche . Ein russischer Kriegsgefangener,
der bei einem hiesigen Landwirt in Arbeit stand, weigerte
sich, die aufgetragenen Arbeiten auszuführen . Als er des¬
wegen von dem wachehabenden Landsturmmann zur Rede
gestellt wurde, rannte der bösartige Bursche fort und holte
sich ein großes Messer, mit dem er auf den Wachmann ein-
öringen wollte. In gerechter Notwehr machte der letztere
von seiner Waffe Gebrauch und schoß den Russen

nieder.

T. Bingen, 6. Okt. Leichenlänüung.  Unweit
vom Getreidespeicher hier wurde gestern eine Frauenleiche
gelandet. Es handelt sich um ein 22 Jahre altes Mädchen
aus Mainz.

u. Limburg, 6. Okt. Verschiede  n e s Anstelle des
verstorbenen kath. Stadtpfarrers und Gerstl. Rats Wilhelm
Tripp wurde Geistliche.r Rat F e n d. e l in Homburg v. d. H.
gewählt. — Den Eisenbahnbediensteten Theodor Jung
aus Elz und Karl Wollenschläger  aus Dieikirchen
wurde beim Uebertritt in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. — Das Ehrenmal der Stadt ^im-
burg, der sog. „Stock in Eisen ", wird am 15. Oktober
vollendet und die Nagelungen finden damit ihr Ende. Es
soll vorläufig im neuen Rathaus aufaestellt werden, ^ te
Nagelungen, die im November vor. Js . begonnen haben,
brachten der Kriegsfürsorge nahezu 12 000 Mark ein.

□ Weilburg. 6. Okt. Persönliches.  Lehrer Wil¬
helm Schmidt,  der seit 1. April 1881 an der hlengen U».
teroffizier-Borschule wirkte, ist mit dem 1. Oktober in den.
Ruhestand getreten. Aus diesem Anlaß wurde ihm gestern
von dem Kommandeur der Schule mit anerkennenden
Worten der vom Kaiser verliehene Rote Adlerorden 4. KI,
überreicht.

□ Wetzlar, 6. Okt. Städtische Milchkühe.  In
der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wunde ein¬
stimmig der Ankauf von 5 0 Milchkühen  für die Stadt
beschlossen. __ __ _

Zyort.
DchachwettkampfMieses -Tarrasch. Die am Sonntag

abgebrochene 12: Partie des Schachwettkampfes Mieses-
Tarrasch wurde am Mittwoch fortgesetzt und nach einem
durchweg sehr interessanten Verlaufe von Mieses  ge¬
wonnen. Sie hat im ganzen 8 Stunden gedauert. Der
Stand des Wettkampfes ist jetzt: Dr . Tarrasch 6, Mieses 2.
remis 4.

Volkswirtschaft.
Der 58. Verbandstag des Verbandes deutscher Schoko-

ladefabrikanten. zugleich die fünfte Hauptversammlung seit
dem Beginn des Krieges , fand unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung am 1. Oktober unter dem Vorsitz des Kommer¬
zienrats Ludwig Stollwerck in Berlin statt. Der vorgelegte
Geschäftsberichtwurde genehmigt, ebenso die vorgelegte
Abrechnung für öas Geschäftsjahr 1913/16 und der Vor¬
anschlag für 1916/17. Der bisherige Vorstand wurde em-
stimmig wiedergewählt. Zum Ehrenmitglied ernannte die
Hauptversammlung den langjährigen Chemiker des Ver¬
bandes, Dr . Filsinger . Ein sehr eingehender Bericht wurde
über die Tätigkeit der Kriegs -Kakaogesellschaft erstattet, an
den sich eine Aussprache über Rohkakao schloß. Die Zucker-
frage wurde in längerer Beratung erörtert . Besprochen
wurde weiter die Regelung des Uebergangs von der
Kriegs- zur Friedenswirtschaft . Eine Sammlung für die
Flottenspende ergab 1152 M.

XX Weinbergsschluß im Rwdesheimer Berg. Rü¬
de s h e i m, 5. Okt. Am gestrigen Tage wurden in unse¬
rer Gemarkung die Weinberge in der Lage „Berg" ge¬
schlossen. In der Lage „Obcrfeld" werden die Weinberge
am 7. Oktober geschlossen.

Versendung von Wein au die Front . Auf Anregung
des Verbandes Rheinhessischer Weinhändler wurde von der
Handelskammer Mainz bei dem Kriegsministerium bean¬
tragt , den Bezug kleiner Weinsendungen bis zu 50 Kilo¬
gramm zu gestatten. Diesem Anträge ist stattgegeben
worden.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

Dfew -York , 4 Okt.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24Stunden . . .
Sllher-Bullion.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio eomm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Paul Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst . prefered . . .
Jllinois Central Shares
Louisvllleu.NashvilleS.
Miss.Kans &Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

V. K. L. R. T . K.
atrn. fest. Neiv-York Centralbahn 110 -/4

2-/r 2M Norfolk n .Western com. 13954
68  % 68% NorthernPacific comm. 113 -/.

112 -/4106% rog/» Reading comm.
88 -/, 90% Rock Island com.

180 -/4 181- Southern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.

101%
25 -/s

96 - 97% . . .do. do. . .pref. 68-/2
14 -/8 14 -/> Union-Pacific comm.. . 150%
40 6/s 41 -/. .do . prefered 83-
54% 55 -tz AVahash prefe .ed. 52%

108 - 109 -/4 Bethlehem Steel. 550-
135 -/2 136X Anaconda Copper. 96 -,.

37/s 4— General -Electric. 180%
UnitedStatesSteelCom. 117 -/?

4Ve 5 -/9 * exkl.
Londoner Börse.

London , 4 . Okt. V. K. L. K.
Consols. 54- 59 -25
Japaner.
K% Brasilianer. *52 - -
Portugiesen. 5612 56 - -
Baltimore.

"exkl.

Canadian Pacific .
Erle.
South . Pacific_
Union Pacific.
United States Steel

V. K.
187 .50

42 -25
106 .62
157 . 12
123 -37

L. E.
113 »/»
144 -tz
114 7/8
113—

102-0
26%
69%

151 %
83-
52 -/-

558-
96 5/s

180%
117%

L. K.
188 -87
42 -50

107 -50
158 . -
124 - -

Sd)ttftleitung: Bernhard Gro «yu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. »rot » « » ?
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaitungS- und volkswtrtschasllicheu Teil:
B. E. E t ( e n 6 e t g e r; für Stadt- uud pandnachrichten, Gericht uud
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl Rdftel;  sämtlich tuWiesbaden.
Drucku. Beriag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt <S. m. v. H.

Wetterbericht Der WetterörenWelle Weilburg.
Voraussichtliche SttutcrmtA für 7. Oktober:

Wechselnd bewölkt, einzelne Regenfälle. Temperatur
wenig geändert.

Wafferftand: Kaub. 2.4S. Weilburg 1.24 Meter.



Mitbürger!
milien daheim und der Ersatz ist unerschwinglich teuer oder

Der Winter naht. Mit ihm, dem dritten Kriegswinter, kommen auch
wreder die besonderen Sorgen der kalten Jahreszeit . Not und Bedarf
an Nleroungsstucken aller Krt werden in diesem dritten Krieas-
winter größer sein als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist
unbrauchbar geworden bei unsern Kämpfern im Felde und ihren Fa-

Verdienst, denn v°n Ench kamen die Naben und Euch gebührt anch Dank ^ l4 ‘ ’ ^ Euer

Obhut iH .XÄSrwlrÄÄ* SÜt  “ f“ ®ri' 9Et' Kriegsbeschädigte und Kampfende und ihr- in unserer

vr9" Männerwäsche wie Hemden, Unterhosen, Stri
agen, Schlipse

mh. -ltleider wie Hosen, Westen, Anzüge, Regenumh.
Mannerschuhe. Mäntel,
ZrauenwäschewieHemden,Hosen, Strümpfe,Kinderwäsche all.Art

' /

Zrauenkleider wie Röcke, Blusen, Mäntel, Kinderkleider all. Art.
grauen - und Kinderschuhe, '
Männer-, grauen -, Mnderhüte und -Mützen,
Hausgerät wie Betten, Bettwäsche, Handtücher, Wolldea .Loll-

vorhänge, Stoffreste, Teppiche, Kinderwagen usw. usw. '

aes  ffiä 'SSSSrSSSM ®* 8**

freudi« hing-ben für unser 0 °» d-r kS ' 5 “6t «t ?f <-»«- . den letzten entbehrlichen Gegenstand gern« und
LdL ' hWL ' L 'Ä . “ * 5U ^l °nden. »hne ZUz. Lern , ihr

Oie Wintersammlung 1916.
. Der Lhrenausschutz:

NnLA . Ob.Mr '" Z

JJgf ^ n § schuü!

Gener§ vMha !e^ F?au Son hochwöSe " ' Fr7u Reqî n̂ EdeM 'vM Ernst. FrauOberleutnant Zurbahn. Fräulein m. Großmann. Frau

H" ' sit "“ c ®u,!m ■“ *» * « •* ®»

Samstag , 7.  Okt . :
Vormittags 11 Uhr:

.Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Kodi-

brunnen -Trinkhalle
Leitung : Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Näher mein Gott zu dir, Chor.
2 Ouvertüre „Die diebidise

Elster “ Rossini
3. Paraphrase „Wie sdiön bist

hu“ Wiedecke
4. Rote Rosen , Walz . Lehar
5. Fant , aus „Toska “ Sincica
ß: Marsch aus der Oper „Der

Bettelstudent “ Millöcker

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements . Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z . „ Mozart ‘v.Suppö
2. Cavatine a. „Ernani “ Verdi
3. Capricante Wachs
4. Diesen Kuss der ganzen
. Welt , Walzer Ziehrer
0.  Das Mäuschen vor der Falle,

Intermezzo Köhler
6. Ungar . Lustspiel -Ouvertüre

Keler Bela
7. Marsch-Potpourri Komzak
5. Czardas Michiels.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“

Schubert
2. Volksscene aus der Oper

„Der Evane -elimann “ Kienzl
3. Letzter Frühling Grieg

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬

strumente zu finden sein.

Hirmoniinis L‘8bia„T “„
Jederm . ohneNotenkenntn .sof.
4 st . spielb .Jllustr .Kat.arosonst.

Aloys Maier , Hofl ., Fulda 55.

Liiisellslrch 25
ist Sie herrschaftlich einge¬

richtete 3. Etage v. 8 Zim,.
^Kellern , 3Dachzimmern.
Badeemricht ., Lauftrerve.
Zentralbetz ., elektr. Licht.
Gas ulw . ver 1. Okt. a. c.
zu vermieten . Näb. Kontor
Gebrüder Wagemann . 3932

.Aerzil . Instrumente , wie neu.
einfache Bilder , geür. Stühle,
Herren - Anzug . 2 Ueberzieher.
aO Krüge werden billig abge¬
geben Kaiser-Friedrich -Ring 18.
Parterre. *Zg8

«kl
m allen Großen u. Preislagen.

Schleifen und Reparaturen.
PH. Krämer , Langgasse 26.

(JJelittet wirb : Glas . Marmor.
fzf  Knnstgeaenstände aller Art.
IPorzellan feuerfest im Waller
Kaltbarl . Luisenvla “ 8 beiD. UKlmanu 2674

Erstkl. Rehpinscher, wachsam,
stubenrein , tn gute Hände b. z. vf.
Sedanstraße 13. Hth. 1. I. f6603

6m*  Fmilleii-AlmM, LberlahHemo. Rh.
für Schüler des Gvmn . u. Realprogymn . Vorzügl . Empfebl . Reiche
erzieh. Erfabrung. _ Anstaltsvlan b. P rof. Paul Beer . 8338

wer Nriegs-Veschadigte
ttaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Lmillelirngsslellt für KrieBeMigle
im Ar - eitsamt , Dotzheimer Straße 1. 3597

C» ? °n ber Kgl. Regierung sind der Stadt etwa 175 Sack
Rohzucker  zu Einmachzwecken zugewieseu worden.

Dieser Rohzucker  kommt vom 9. Oktober ab in den
nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen zur Abgabe.

Der Verkauf des R o h z u cke rs erfolgt gegen Abschnitt 6
btt  Kolonialwarenkarte . Der Abschnitt ist abgetrennt abzu¬
geben. Auf leben Abschnitt entfallen 290 Gramm Roh¬zucker. u

Der Preis des Rohzuckers ist 29 Pfennig das Pfund.

1. Verkaufsstelle Büdiugenstratze 4.
Kauiberecbtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner,

° 5 «r c Ctt Buttereinkauf den nachstehenden Geschäften als
feste Kunden zugeteilt sind:

L. Bauer . Nerostr . 43 - K. Bußdorf . Römerberg 39 -
Röderstr . 3 - Ph . Kissel. Röderstr. 21-

L. Mtchelazzi, Römerberg 1 - O. Müller . Saalgaffe 26 —
M . Neuhaus . saalgaffe 38 - H. Krück. Michelsberg 15 —
H. Bruns . Schwalbacher Str . 43 — G. Fokter. Häfnergaffe 17.

2. Verkaufsstelle Bertramstraste 25.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

Frz . Bender . Walramstr . 31 - A. Gläs . Westendstr. 42 -
G. Hammesfahr . Seerobenstr . 11 — I . Hornung u. Co.. Hell-
mundstr. 41 — G. Kriffel , Walramstr . 35 — P . Petri , Well-
ritzstr 59 — Kl. Prädanus . Wellritzstr. 31 - G. Ziesmer . See¬
robenstr. 31 — E. Fligler , Bismarckring 32.

3. Verkaufsstelle Bisurarckring 2.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:
K. Autor . Eliviller Str . 12 - M . Schulz . Jorkstr. 27 -

^u 'usariner . Dotzheimer Str . 11 - A. Betz. Dotzheimer
r 7~  Decker Wwe .. Rauenthaler Str . 10 — u . Einffeö-
ler, Erbacher Str . 7 — I . Möller , Klarentaler Str . 6 —
M. Rttlnd. Rhemgauer Str . 4 — K. Streim . Rauentaler Str . 21
- ^ Thronicker. Roonstr . 6 - O. Müller , Bismarckring 12-
3t. Reifenberger . Scharnhorststr . 12.

4. Verkaufsstelle Rheiustratze 59,
Ecke Schwalbacher Straße.

Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:
M . Rathgeber . Moritzstr . 1 — P. Lehr. Moritzstr. 13 — P

Kramer . Goethestr. 20 - K. Zahrt , Moritzstr. 41 - O. Miller,
verderstr . 12 — A. Eichmann. Schwalbacher Str . 5 — O. Müller
Herrngartenstr . - O. Müller . Faulbrunnenstr . 11 - M. Rath-
seber. Schlersteiner Str . 6 - K. Kirsch. Moritzstr. 48 - A. Köh¬
ler, Adelheidstr. 67 — L. Kraft , Luremburgplatz 7.

5. Verkaufsstelle Bahnhosstratze 3.
Kansberechtigt sind die festen Kunden der Butierhandlungen:

57*?•-, 3of le,t ' Faulbrunnenstr . 7 — 0.  Grünberg , Mauer-
gaffe 17 — P . Lehr. Ellenbogengaffe 12 — I . G. Rathgeber.
Reugaue 1b — A. Schüler . Gr. Burgstr . 12 — Chr. Thon.
SSg,“ 11/. 7 ~JVf cIfamer' Marktstr. 8 - E. Schultheis.
Mi «* - * •*w« «•

^ , , / /
Dienstag , 10 . Okt.,

/ / 09 09

„ li - 1
nachm. 2l,2- 4'/z „

,,  57a —772 „
vorm. « - 10 „

H - l
® » « »» nachm» 27a—47a „
^ >• » ” // 57a— 7l!z  „
K Mittwoch, 11. Okt», vorm. 8 - L0
^ » » « ,, 11 — 1 „
M „ nachm . 27a- 4 '/a „
^ ft rt rt „ 57a— ? 'l2 „
O—P Donnerstag , 12. Sept., vorm. 8—1« ,,
Q ® tt tt tt », 11 —1 „
S—8chy , , ,, , , nachm. 27,—47a tt
Se - Ssy „ „ „ 87,- 77, „
St —Sz Freitag, 13. Dept. vorm. 8—1« „
T ~ z „ „ 11 - 1

Freitag nachmittag , den 13. Oktober, können diejenigen
Einwohner , die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in
der Lage waren , gegen Abschnitt 6 der Kolonialwarenkarte den
ihnen zustsbenden Zucker, in den ihnen zugewiesenen Verkaufs,
stellen abbolen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Ver¬
käufern vorzuzeigen , damit sie feststellen können, ob der Käufer
in der Verkaufsstelle überhaupt und während der betreffendeir
Tageszeit kaufberechtigt ist.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1916.
7392 Der Magistrat.

SllklchlliWA otis item« teile feMen.
Die von dem städtischen Kartoffelamt ausgegebenen weißen

Scheine sind keine Bezugsscheine und berechtigen noch nicht zum
Bezüge von Kartoffeln . Der Bezug kann nur auf die vom Land¬
ratsamt ausgefertigten Bezugsscheine erfolgen . Zeit und Reiben-
folge der Ausgabe wird in den Zeitungen noch bekannt gegeben.

Ureiskarloffelstelle.
_ von Heimburg , Kgl. Kammerberr u. Lanüra t.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs-

gefdmfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu münd¬
licher Verhandlung zu geben, haben die Königlichen Gewerbe-
Fnspektoren des Regierungs -Bezirks dafür — außerhalb der
Bureaustunden — noch besondere Sprechstunden eingerichtet, die

,,n ersten Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr vormittags
vis 1 Ubr nachmittags und auf den zweiten nnd vierten Sams-
tag leben Monats , von 5 bis 7 Ubr nachmittags , festgesetzt ffnd

Zuständig für den Kreis Wiesbaden (Stadtl ist die KönigsfstasX7&  stfes *«■>« »*» » s«
Wiesbaden , den 24. August 1906. jm

Der Polizei -Präsident , üon Scheyck,
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